
Aus der Tiefe schöpfen
Wie eine weiße Wolke schwebt der 
blühende Ginster über Elia. Verkrie-
chen wollte er sich. Einfach unsicht-
bar werden. So groß war sein Schei-
tern. So riesig seine Furcht vor den 
Widersachern. Der Ginster bietet nur 
spärlich Obhut. Sein Besenartiges 
Aussehen ist oft der einzige Schatten-
spender in der weiten Wüste. Unter 
härtesten Bedingungen kann er über-
leben. Denn sein Geheimnis liegt in 
den über-langen Wurzeln, die tief hin-
ab zum entferntesten Wasser reichen. 
Durch solche Tiefenbohrung macht 
der Ginster Unmögliches möglich. In 
Gedanken gehe ich für mich einmal 
durch, aus welchen Tiefenschichten 
ich Kraft und Motivation für mich zie-
he. Wenn eine Aufgabe mühsam wird. 
Wenn ich krank und erschöpft bin. 
Wenn ich schuldig wurde. Und Schutz 
suche in karger Zeit. Dann summe ich ein Lied. Denke an einen lieben 
Menschen. Dehne den eingerosteten Körper. Suche die heilige Stille. 
Frage nach Gott, die Tiefe meines Lebens. Elia wurde von einem Engel 
angesprochen. Zweimal brachte dieser geröstetes Brot und Wasser. 
Elementares auf dem Weg. Das wünsche ich mir. Dass jemand sagt: Du 
schaffst das. Dass jemand mich unter meinem Ginster wieder hervor-
zieht. Und so mein Leben verwandelt wird und ich gestärkt weiterzie-
he. Die Sache mit dem Ginster ist eine echte Mutmachgeschichte. Und 
wer weiß, wem ich begegne und jemandem zu einem Engel werde. 
Nicht ablassen, wenn jemand unter seinem Ginster sitzt. Wiederkom-
men. Noch einmal sprechen: Steh auf und iss. Wer bist Du heute - Elia 
oder Engel?
Ihr Pastor Tom O. Brok


